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E. Schlu.6bestimmung. 

32. Vorstehende Verordnung tritt am 10. Mãrz 1939 in Kraft. Die Ver­
ordnung vom 14. Februar 1938 (M. A. Bl. 1938, S. 102) über die Requisition 
und Einschatzung der Motorfahrzeuge wird damit aufgehoben. 

Das eidg. Militãrdepartement ist mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des schweiz. Bundesrates, 
D er Bundesprãsident: Etter. 
D er Bundeskanzler: G. Bovet. 

Die Hilfsdienste. 
Verordnung vom 3. April 1939. 

Der schweizerische Bundesrat, 

gestützt auf Art. 20 des Bundesgesetzes vom 12. April 1907/22. Deze1nber 
1938 betreffend die Militãrorganisation, 

- beschlie{Jl : 

A. Rekrutierung und Dienstpflieht. 

Art. 1. Bei der Rekrutenaushebung werden alle Wehrpflichtigen, die 
nicht militãrdiensttauglich, aber arbeitsfãhig sind, hilfsdienstpflichtig erklãrt 
und einer I-Iilfsdienstgattung zugewiesen. Das eidg. Militãrdcpartc1nent 
bestimmt das Verfahren. 

Militãrdienstpflichtige, die aus sanitarischen Gründen für keine der 
drei Heeresklassen mehr tauglich, jedoch noch arbeitsfãhig und somit in 
einer Hilfsdienstgattung noch verwendungsfãhig sind, werden den Hilfs­
diensten zugeteilt. 

Nach Beendigung ihrer Dienstpflicht in Auszug, Landwehr und Land­
sturm treten die Wehrpflichtigen zu den Hilfsdiensten über. 

2. Aui3er dieser allgemeinen Rekrutierung der Hilfsdienste konncn Wehi­
pflichtige in folgenden Fãllen den Hilfsdiensten zugeteilt werden. 

a) Offiziere und Unteroffiziere, die auf Grund von Art. 18 der Militãr­
organisation zeitweise von der Erfüllung der Militãrdienstpflicht aus­
geschlossen sind, konnen durch Verfügung des eidg. Militãrdeparte­
ments den Hilfsdiensten zugeteilt werden. 

b J Offiziere un d Unteroffiziere, die gemãi3 Art. 19 d er Militãrorganisation 
ihres Kommandos enthoben wurden, konnen durch Verfügung des 
eidg. Militãrdepartements den Hilfsdiensten zugeteilt werden. 

e) Schweizerbürger, die von der Armee für bestimmte Aufgaben benõtigt 
werden, kõnnen schon vor Erreichung des wehrpflichtigen Alters in 
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die Hilfsdienste eingeteilt werden. Die Stelle, die solche Leute anfor­
dert, erwirkt deren Einteilung bei den kantonalen Militãrbehorden. 

d) Durch Verfügung der kantonalen Militãrbehorden und auf deren Ver­
antwortung kõnnen Freiwillige, deren Eignung in bezug auf Charakter 
und Leistungsfãhigkeit einwandfrei festgestellt ist, ohne Rücksicht 
auf das Lebensalter den Hilfsdiensten zugeteilt werden. 

Als Freiwillige in diesem Sinne konnen in allen Hilfsdienst­
gattungen, in denen weibliche Hilfskrãfte verwendbar sind, auch 
Frauen angenommen werden, sofern ihre Eignung den Anforderungen 
der betreffenden Hilfsdienstgattung entspricht. Dabei kommen 
namentlich Sanitãts-, administrativer, Verbindungs-, Motorwagen-, 
Ausrüstungs- und Bekleidungs- und Fürsorge-Hilfsdienst in Frage. 

Die Berufskrankenschwestern und das weibliche Personal der 
freiwilligen Sanitãtshilfe gelten infolge ihrer Zugehõrigkeit zu ihrem 
Pflegeverband als freiwillig Hilfsdienstpflichtige. 

Die Entlassung von Freiwilligen aus den Hilfsdiensten kann 
nur mit Zustimmung der kantonalen Militãrbehõrde erfolgen. 

Vorbehalten bleibt die Luftschutzpflicht der Frauen. 
Auf Grund von Art. 16 oder 17 der Militãrorganisation von der Erfül­

lung der Dienstpflicht ausgeschlossene Leute sind auch von der Hilfsdienst­
pflicht ausgeschlossen. Sie konnen nur im Kriegsfall als Freiwillige angenom­
men werden, und auch dann nur in solchen Fãllen, wo der Betreffende 
Gewãhr bietet, seine Pflicht bei den Hilfsdiensten in Ehren zu erfüllen. Den 
Entscheid fãllt das Armeekommando. 

3. Die gemãil Art. 13 der Militãrorganisation vom Militãrdienst befreiten 
Wehrpflichtigen sind auch von der Hilfsdienstpflicht befreit, nicht dagegen 
von der Luftschutzpflicht in Industriebetrieben, Anstalten un d Verwaltungen. 

4. Beim Eintritt in die Hilfsdienstpflicht werden die Leute durch die 
kantonale Militãrbehõrde oder eine von dieser bezeichneten Stelle einer 
Hilfsdienstgattung zugewiesen. Dabei ist in erster Linie auf die allgemeine 
und berufliche Eignung, so\vie auf die besonderen Kenntnisse, in zweiter 
Linie auf den Wunsch des einzelnen Rücksicht zu nehmen. Die Dienstabtei­
lungen des eidg. Militãrdepartements kõnnen die Zuteilung besonders 
bezeichneter Leute zu bestimmten Hilfsdienstverbãnden verlangen. 

Mitglieder von behõrdlich anerkannten Verbãnden, die zur Unter­
stützung der Landesverteidigung Ausbildung auf besonderen Fachgebieten 
durchführen (z. B .. Schief3vereine, schweizerischer Pontonierfahrverein, eid­
genõssischer Pionierverband, Brieftaubenvereine, Vereine zur Fõrderung 
des Luftschutzes, freiwillige Sanitãtshilfe), sind in die ihrer Vorbildung ent­
sprechende Hilfsdienstgattung einzuteilen. 

Wechselt der Hilfsdienstpflichtige seinen Beruf, ãndern sich seine 
Spezialkenntnisse, oder \Vii'd er begründeterweise ander\veitig angefordert, 
so ist ·er entsprechend in eine andere Hilfsdienstgattung zu versetzen. Die 
Kontrollen sind in diesem Sinne jãhrlich nachzuprüfen. 
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Grundsãtzlich ist der Hilfsdienstpflichtige dort einzuteilen, 'vo er der 
Landesverteidigung di e wertvollsten Dienste leisten kan n. 

Im Zweifelsfall entscheidet das eidg. Militãrdepartement. 

5. Die Hilfsdienstpflicht beginnt mit der Einteilung in eine I-Iilfsdienst­
gattung un d dauert .. bis zu1n Ende des J ahres, in d em das 60. Altersjahr 
zurückgelegt wird. Uber diese Altersgrenze hinaus kõnnen Frei,villige auf 
Grund einer schriftlichen Verpflichtung in ihrer hisherigen Hilfsdienstgattung 
eingeteilt bleiben. 

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen der Luftschutzpflicht. 
Die Einteilung wird im Dienstbüchlein eingetragen. 

6. Di e Hilfsdienstpflichtigen werden verwendet: 
zur Ergãnzung der Truppenverbãnde aller Heeresklassen, namentlich des 

Landsturms, 
zur Bildung von Einheiten und Detachementen der Hilfsdienste, 
zur Einteilung in Luftschutz-Organisationen, 
als Mannschaftsreserve für die verschiedenen Bedürfnisse der Landes­

verteidigung im Kriegsfalle. 

7. Befõrderungen im militãrischen Grade sind bei den Hilfsdiensten 
a usgeschlossen. 

B. Organisation. 

8. In d en Hilfsdiensten werden folgende Gattungen gebildet: 

Nummer 

1 

2 

HD·Gattung 

Bewaffneter 
Hilfsdienst. 

Flieger-Hilfs­
dienst. 

Wird aus folgendem Personal 
rekrutiert 1

) 

Le u te, di e i m l\Iilitãrdienst mit d er Hand­
feuerwaffe ausgebildet wurden, Schie13-
fertige, die Besitzer einer vom eidg. Mi­
litãrdepartement vorgeschriebenen 
Handfeuerwaffe sind, HD-pflichtige 
Offiziere und Uof. gemã13 Art. 12, I. 

Frühere Angehõrige cler Fliegertruppe, 
Motorpiloten, Segelflieger, Ballonfüh­
rer, Meteorologen, Funkcr, Luftfahrt­
in d ustriepersonal, F l ugp la tzp er son al, 
Bauingenieure, Tiefbautcchniker, Geo­
meter, Bauführcr, Walzenführer, 
Stra13enbauarbeitcr, Erdarbeiter, Frei­
leitungsmonteure, l\Hneure, Draineure, 
Gãrtner, land,virtschaftliche Arbeits­
krãfte. 

Bemerkungen 

In diese Gattung 
dürfen nur Leute 
der Aufgebots­
gruppen A und B 
(Art. 19) eingeteilt 
werden. 

Die Einteilung in 
diese Gattung kann 
nur n1it Zustim­
mung der Abt. f. 
Flugwescn und 
Fliegerab,vehr er­
folgen. 

1 ) Zu den aufgezãhlten Berufen gehõren auch die Gehilfen und Hilfsarbeiter 
der betreffenden Berufsarten. Leute, die in dieser Aufstellung nicht genannten 
Berufen angehõren und die auch nicht sonstwie zur Einteilung zu einer bestim1nten 
Hilfsdienstgattung eine besondere Eignung besitzen, sind sinngemã13 der I-ID-Gat­
tung zuzuweisen, für die sie sich am besten eignen. 



Nummer HD·Gattung 

3 Fliegerab-

4 

5 

6 

7 

8 

Vlehr-Hilfs­
dienst. 

Luftschutz. 

Tarnungs­
Hilfsdienst. 

1\'Iineur­
I-Iilfsdienst. 

Bau-Hilfs­
dienst. 

Eisenbahn­
Hilfsdienst. 

Wird aus folgendem Personal 
rekrutiert 1

) 

Frühere Angehõrige der Fliegerab\vehr­
truppe, Personal d er Territorial-Flieger­
abwehr und des Fliegerbeobachtungs­
und Meldedienstes. 

Personal des Luftschutzes. 

Maler, Schaufensterdekorateure, Seiler, 
Gãrtner, Forstgehilfen, Dachdecker, 
sonstige Leute, die sich zur Ausführung 
von Tarnungsarbeiten eignen. 

Leute mit Berufskenntnissen in 11ineur­
und Sprengarbeiten, Steinbrucharbei­
ter, Personal der Mineurgruppen. 

Frühere Angehõrige der Bautruppen, 
Bau-, Kultur- und Forstingenieure, 
Geometer, Architekten, Tief- und Hoch­
bautechniker, Vermessungstechniker, 
Eisenbeton-, Bau- un.d Vermessungs­
zeichner, Bauunternehmer, Bauführer, 
Poliere, W alzenführer, Pflãsterer, As­
phalteure, Steinrichter uud Stein­
spalter, Wegmeister, Maurer, andere 
gelernte uud angelernte Bauarbeiter, 
Erdarbeiter, Gãrtner, Forstpersonal, 
land\virtschaftliche Arbeitskrãfte, Bau­
und Konstruktionsschlosser, Speziali­
sten für Rammarbeiten, für autogenes 
Schwei13en und Schneiden, im Brücken­
bau erfahrene Zimmerleute, Speziali­
sten für Unterwasserarbeiten, Schiffs­
leute, mit Seilbahnbau und -betrieb 
vertraute Leute. 

Fachleute für Bahnkõrper- uud Fahr­
leitungsbau, Freileitungsmonteure, 
Streckenarbeiter, l{ramper, Geleise­
und Schwellenarbeiter·. 
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Bemerkungen 

Die Einteilung in 
diese Gattung kanu 
nur mit Zustim­
mung der Abt. f. 
Flug\vesen und 
Fliegerabwehr er-

.folgen. 

In diese Gattung 
dürfen nur Leute 
der Aufgebots­
gruppen A uud B 
(Art. 19) eingeteilt 
werden. 

In diese Gattung 
werden sãmtliche 
Bauspezialisten 
uud Mineure einge­
teilt,soweitsie ni eh t 
beim Flieger-HD, 
beim 1\iineur-liD 
oder Holzbau-HD 
benõtigt werden. 

Hieher gehõrt auch 
das nicht militãr­
dienstpflichtige 
Personal d er Trans­
portanstalten. 

1 ) Zu den aufgezãhlten Berufen gehõren auch die Gehilfen und Hilfsarbeiter 
der betreffenden Berufsarten. Leute, die in dieser Aufstellung nieht genannten 
Berufen angehõren und die auch nicht sonst\vie zur Einteilung zu einer bestimmten 
Hilfsdienstgattung eine besondere Eignung besitzen, sin d sinngemã13 d er HD- Gat­
tung zuzu\veisen, für die sie sich am besten eignen. 
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Nummer HD·Gattung Wird aus folgendem Personal 
rekrutiert 1

) 
Bemerkungen 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

Elektriker­
Hilfsdienst. 

Sanitãts­
Hilfsdienst. 

Magazin­
Hilfsdienst. 

Intellek­
tueller 
Hilfsdienst. 

Administra­
tiver Hilfs­
dienst. 

Publizitãts­
Hilfsdienst. 

Leute, die mit Bau, Installation und Un­
terhalt von elektrischen Stark- und 
Schwachstromapparaten (auch Radio) 
und Leitungen beruflich zu tun haben. 

Personal der freiwilligen Sanitãtshilfe, 
Ãrzte, Zahnãrzte, Apothcker, Berufs­
krankenwãrter, Masseure, Zahntechni­
ker, Rõntgentechniker, Laboranten, 
Drogisten, Coiffeure sowie ausgebildete 
Samariter, Orthopãdisten und Banda­
gisten. 

Spediteure, Müllereipersonal, Lebens­
mittelarbeiter (ohne Bãcker, l{ondi­
toren und Metzger), Magaziner, Packer, 
Handlanger, Arbeitskrãfte, die in keine 
andere Hilfsdienstgattung passen, aber 
zum Verlad von Material und für Maga­
zinarbeiten verwendet werden kõnnen. 

Leute in leitender Stellung in Handel, 
Industrie und Verwaltung, Intellek­
tuelle, sofern sie nicht einer andern 
Hilfsdienstgattung zugeteilt 'verden, 
Geologen. 

Sekretãre, Buchhalter, Korresponden­
ten, Übersetzer (Sprachlehrer), kauf­
mãnnische Angestellte, Kanzlisten, Ste­
nographen, Maschinenschreiber, tech­
nische Zeichner. 

Schriftsteller, Redaktoren, K unstmaler, 
Graphiker, Reklamefachleute, Photo­
graphen, Kinooperateure, Druckerei­
fachleute. 

Hieher gehõren a u eh 
di e Berufskranken­
schwestern und das 
weibliche Personal 
der freiwilligen Sa~ 
nitãtshilfe (s.Art. 2, 
d), das letztere für 
die Dauer seiner 
Zuteilung zu einem 
Rotkreuz- oder Sa­
mariterdetache-
m en t. 

1) Zu den aufgezãhlten Berufen gehõren auch die Gehilfen und Hilfsarbeiter 
der betreffenden Berufsarten. Leute, die in dieser Aufstellung nicht genannten 
Berufen angehõren und die auch nicht sonstwie zur Einteilung zu einer bestiln1nten 
Hilfsdienstgattung eine besondere Eignung besitzen, sind sinngemã13 der I-ID-Gat­
tung zuzuweisen, für die sie sich ain besten eignen. 



Nummer HD·Gattung 

15 Verbin-

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

dnngs­
Hilfsdienst. 

Gebirgs­
Hilfsdienst. 

Stra13en­
polizei­
Hilfsdienst. 

1\'Iotorwagen­
Hilfsdienst. 

Motorrad­
Hilfsdienst. 

Veterinãr­
Hilfsdienst. 

Train-Hilfs­
dienst. 

Chemischer 
Hilfsdienst. 

l\Iechaniker­
Hilfsdienst. 

Wird aus folgendem Personal 
rekrutiert 1

) 

Frühere Telegraphenpioniere, Fnnker 
nnd Telephonisten, Zentralentelepho­
nisten, Personal des Radiosendedien­
stes (anch Amatenre), Mathematiker, 
Spezialisten im Chiffrieren, Leute, die 
das Morsealphabet beherrschen und die 
nicht im Fliegerbeobachtnngs- und 
-meldedienst benõtigt \Verden, Mitglie­
der der Brieftanbenvereine, Eigentü­
mer verweudnngsfãhiger l\ieldehnnde. 

Bergführer, gebirgsknndige Lente, Ge­
birgstrãger, gewandte Skilãufer. 

Frühere Augehõrige der Radfahrer­
trnppe, der Heerespolizei, von Polizei­
korps uud BewaGhnugsgesellschaften, 
Fahrradeigentümer, di e ihr Fahrrad 
regelmã13ig beuützen und mit den 
Stra13enverkehrsregeln vertraut siud. 

Besitzer uud Fahrer von Persoueuwagen, 
Fahrer vou Antocars, Lastwagen und 
Traktoren, Iuhaber eiuer Fahrbewilli­
gnug, Antomechaniker, Antomontenre, 
Autoelektriker, Karosseriefachlente 
uud Garagepersonal. 

l\1otorradfahrer mit eigenem l\Iotorrad, 
Inhaber einer Fahrbewillignng, Motor­
radmechauiker. 

Tierãrzte nnd Hnfschmiede. 

Leute, die mit Pferden oder 1\ianltieren 
umzngehen \Visseu, Wagner uud \Va­
genschmiede. 

Chemiker, Chemielaboranten, -techniker, 
-zeichner, Arbeiter von che1nischeu 
Fabriken und Fãrbereien. 

1\tlaschineningenieure, Mechaniker, Werk­
zengmacher, Dreher, 1\Iaschiueuschlos­
ser, 1\~Ionteure, Schmiede, Schlosser, 
Schwei13er, Gie13er, Modellschreiner, 
Büchsenmacher, Fahrradmechauiker, 
Uhrenarbeiter, Décolleteure, andere 
Metallar beíter. 
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Bemerkungen 

D as beim Kriegsbe­
trieb der TTV un­
ter Militãrgerichts­
barkeit gestellte 
weibliche Personal 
dieser Verwaltnng 
ist für die Daner 
des Kriegsbetrie­
bes hilfsdienst­
pflichtig. 

In diese Gattnng 
dürfen nnr Lente 
der Anfgebots­
grnppen A nnd B 
(Art. 19) eingeteilt 
werden. 

1
) Zu den aufgezãhlten Bernfen gehõren anch die Gehilfen und Hilfsarbeiter 

der betreffenden Bernfsarten. Lente, die in dieser Aufstellung nicht genannten 
Berufen angehõren und die anch nicht sonstwie znr Einteilnng zn einer bestimmten 
Hilfsdienstgattnng eine besondere Eignuug besitzen, sind sinngemã13 der HD-Gat­
tnng zuzuweisen, für die sie sich am besten eignen. 
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Nummer HD·Gattung Wird aus folgendem Personal 
rekrutiert 1) 

Bemerkungen 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

Installations­
Hilfsdienst. 

Holzbau­
Hilfsdienst. 

Ausrüstungs­
und Be­
kleidungs­
Hilfsdienst. 

Bãcker­
I-Iilfsdienst. 

Metzger­
Hilfsdienst. 

l{och-Hilfs­
dienst. 

Feldpost­
Hilfsdienst. 

Fürsorge­
Hilfsdienst. 

Installateure für Gas und Wasser, 
Spengler, Elektroinstallateure, Hei­
zungsmonteure, Hafner, Kaminfeger. 

Spezialisten im Holzbau (Ingenieure, 
Architekten, Bauunternehmer), Zim­
merleute, Schreiner, Holzmaschinisten, 
Glaser, Sãger, Holzarbeiter, Dach­
decker. 

Gerber, Kürschner, Sattler, Lederwaren­
arbeiter, Schuhmacher, Schuhfabrik­
arbeiter, Schneider. 

Bãcker, l{onditoren. 

Metzger, Wurster, Schlachthausarbeiter. 

Koche, Wirte, l{onditoren (sofern nicht 
als Bãcker eingeteilt), Kãser, Küchen­
hilfspersonal. 

Früheres Feldpostpersonal, Postperso­
nal. 

Personen, die sich aktiv einer Fürsorge­
tãtigkeit widmen, die im Interesse der 
Landesverteidigung liegt. 

Dieser Gattung kon­
nen auch einzelne 
hilfsdiens lpflichti­
ge oder frciwillig 
hilfsdienstpflichti­
ge K ünstler zuge­
teilt werden, die 
sich zur Unterhal­
tung ruhender 
Truppen und von 
Militãrpatienten 
eignen. 

1) Zu den aufgezãhlten Berufen gehoren auch die Gehilfen und I-Iilfsarbcitcr 
der betreffenden Berufsarten. Lente, die in dieser Aufstellung nicht genannten 
Berufen angehoren un d di e au eh ni eh t sonstwie zur Einteilung zu einer bes tiinnüen 
Hilfsdienstgattung eine besondere Eignung besitzen, sin d sinngemãfl d er li D- Gat­
tung zuzuweisen, für die sie sich ain besten eignen. 

9. In den Gattungen 1-11 werden Detachemente und Kompagnien, 
in d er Gattung 7 au eh Stãbe gebildet. Das nõtige- l{ader wird teils aus de n 
Hilfsdiensten selbst gestellt, teils aus dem Landsturm zugeteilt. 

Vorbehalten bleiben die Vorschriften über die Organisation des Luft­
schutzes. 
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Die Gattungen 12-31 bilden eine Personalreserve, aus welcher nach 
Bedarf Leute den Truppen oder Hilfsdienstverbãnden zugeteilt oder für 
besondere Aufgaben zugunsten der Landesverteidigung verwendet "\Verden 
kõnnen. 

Die Generalstabsabteilung und im Mobilmachungsfalle das Armee­
kommando kann aber bei den kontrollführenden Behõrden die Aufstellung 
einzelner Detachemente oder Einheiten für besondere Zwecke verlangen, und 
zwar auch bei solchen Hilfsdienstgattungen, in denen sonst die Bildung von 
Verbãnden nicht vorgesehen ist. 

10. Für die Detachemente, Kompagnien und Stãbe der Hilfsdienste 
werden gleich wie für Truppenverbãnde Korpskontrollen geführt. 

Die in einem Truppenverband eingeteilten Hilfsdienstpflichtigen werden 
in die Korpskontrolle des betreffenden Truppenverbandes aufgenommen. 

Für die Hilfsdienstgattungen, in denen keine Detachemente oder 
Kompagnien zu bilden sind, 'verden durch die kontrollführenden Behõrden 
nach Gattungen, innerhalb der Gattungen gegebenenfalls nach Unter­
gattungen getrennte Kontrollen geführt. 

Innerhalb der Kantone, die verschiedenen Territorialkreisen angehõren, 
sind die Kontrollen nach Territorialkreisen und innerhalb der Territorial­
kreise nach Regimentskreisen getrennt zu führen. 

11. In den Kontrollen aller Hilfsdienstgattungen sind die Lente ihren 
besonderen Kenntnissen entsprechend zu bezeichnen, so daf3 die Komman­
dierung von Spezialisten ohne weiteres mõglich ist. 

Überall sind die Offiziere und Unteroffiziere als solche zu bezeichnen, 
auBerdem sind die Hilfsdienstpflichtigen, die sich von Berufs wegen für 
leitende Stellungen oder als Gehilfen der Leitung (Vorarbeiter usw.) eignen, 
als Obmãnner oder Unterführer zu bestimmen. 

12. Di e einzelnen Hilfsdienstgattungen werden wie folgt organisiert: 
l. Bewaffneter Hilfsdienst. Ein Teil der Angehõrigen dieser Gattung 

wird in die Verbãnde der Grenztruppen, der Territorialtruppen, der 
Spezialtruppen des Landsturms, ausnahmsweise auch in andere 
Truppenverbãnde eingeteilt (Untergattung A); dabei gilt als Regel, 
daf3 der Mann beim Übertritt aus dem Landsturm in die Hilfsdienste 
in seiner bisherigen Einteilung verbleibt, sofern der betreffende 
Truppenverband Hilfsdienstpflichtige benõtigt. Im übrigen werden 
aus den Hilfsdienstpflichtigen dieser Gattung HD-Bewachungs­
Kompagnien_ gemãf3 Tabelle l gebildet (Untergattung B). 

Z u dieser Hilfsdienstgattung I werden eingeteilt: 
a) Hauptleute, Subalternoffiziere, Unteroffiziere und Soldaten der 

Infanterie, leichten Truppen (mit Ausnahme der Radfahrer und 
derjenigen Lente der motorisierten leichten Truppen, die einen 
Motorwagen führen oder Motorrad fahren kõnnen), Artillerie (von 
den Korporalen und Soldaten n ur die mit Karabiner be,vaffneten), 
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Genietruppe (mit Ausnahme derjenigen, die als Spezialisten einer 
andern Gattung zugeteilt werden); 

b) Hilfsdienstpflichtige, die keine vollstãndige militãrische Ausbildung 
genossen haben, jedoch eine vom eidgenossischen Militãrdeparte­
ment vorgeschriebene Handfeuerwaffe besitzen und sich dauernd 
über genügende Schie13fertigkeit ausweisen. 

2. Flieger-Hilfsdienst. Die Abteilung für Flugwesen und Fliegerab\vehr 
organisiert den Flieger-Hilfsdienst nach Bedarf. 

3. Fliegerabwehr-Hilfsdienst. Die Abteilung für Flugwesen und Flieger­
abwehr organisiert den Fliegerabwehr-Hilfsdienst nach Bedarf. 

4. Luftschutz. Die Zuteilung der Hilfsdienstpflichtigen zu den Organisa­
tionen des Luftschutzes wird nach besondern Vorschriften vorgenom­
men. 

5. Tarnungs-Hilfsdienst. Es werden regional rekrutierte HD-Tarnungs­
Detachemente gemã13 Tabelle 2 gebildet. 

6. Mineur-Hilfsdienst. Die Abteilung für Genie organisiert den Mineur­
Hilfsdienst nach Bedarf. 

7. Bau-Hilfsdienst. Die Kantone bilden: 
HD-Stra[Jenunterhalt-Detachemente gemã13 Tabelle 3 und 
HD-Bau-Detachemente gemã13 Tabelle 4. 

Über die nicht in solchen Detachementen eingeteilten Hilfs­
dienstpflichtigen, über die sie verfügen, führen sie nach folgenden 
Untergattungen gegliederte Kontrollen: 
A. Ba u-, Kultur- un d Forstingenieure, Geometer un d Architekten; 
B. Tief- un d I-Iochbautechniker, V er1nessungstechnikcr; 
C. Eisenbeton-, Ba u- un d Vermessungszeichner; 
D. Bauunternehmer, Bauführer un d Poliere; 
E. Maurer und andere gelernte und angelernte Bauarbeiter; 
F. Bauhandlanger un d Erdarbeiter; 
G. Gãrtner, Forstpersonal, landwirtschaftliche Arbeitskrãfte. 

Die Abteilung für Genie organisiert aus mehreren HD-Bau­
Detachementen HD-Bau-Abteilungen und bildet die entsprechenden 
HD-Bau-Abteilungsstãbe gemã13 Tabelle 5. 

Si e bildet au13erdem na eh Bedarf: 
HD-Brückenbau-Deiachemente (inbegriffen HD-Ramm-Detachen1ente), 
HD-Seilbahn-Detachemenie. 

Die Spezialisten hiefür werden ihr von den l{antonen zur Ver­
fügung gestellt. 

8. Eisenbahn-Hilfsdienst. Die Generalstabsabteilung organisiert in Ver­
bindung mit den Eisenbahnverwaltungen Eisenbahnarbeiter-Detache­
menie nach Bedarf. 

9. Elektriker-Hilfsdiensi. Die Abteilung für Genie bildet 10 HD-Elek­
triker-Detachemente gemã13 Tabelle 6. Über die übrigen Leute des 
Elektriker-Hilfsdienstes führen die Kantone l{ontrolle, \vobei das 
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Spezialgebiet zu vermerken ist, auf welchem der betreffende Hilfs­
dienstpflichtige sich beruflich betãtigt. 

10. Sanitii.ts-Hilfsdienst. Er wird gegliedert wie folgt: 
A. Hilfsdienstpflichtige und aus dem Landsturm in den Hilfsdienst 

übertretende Sanitãts-Mannschaften. 
B. Sanitãts-Detachemente für Militãr-Sanitãts-Anstalten, gemãi3 

Tabelle 7, und Hilfsdienst-Sanitãts-Formationen für den Grenz­
schutz. 

C. Rotkreuzkolonen und Rotkreuz- und Samariter-Detachemente. 
D. Ãrzte, Zahnãrzte, Apotheker, Berufskrankenwãrter und anderes 

Berufspflegepersonal, Zahntechniker, Rõntgentechniker un d an dere 
Spezialisten (s. Art. 8, HD-Gattung 10) zur Verfügung des 
O berfeldarztes. 

E. Übrige Angehõrige der Sanitãts-Hilfsdienste. 

11. Magazin-Hilfsdienst. Die Kantone bilden regional rekrutierte HD­
Magazin-Detachemente gemãi3 Tabelle 8. 

12. lntellektueller Hilfsdienst. Die Kantone führen über die Angehõtigen 
dieser Gattung Kontrollen unter Bezeichnung des Gebietes, auf 
welchem jeder einzelne besondere Kenntnisse besitzt. Die Hilfsdienst­
pflichtigen dieser Gattung werden nach Bedarf verwendet. 

13. Administrativer Hilfsdienst. Die Kontrollen dieser Gattung sind von 
den Kantonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 
A. Sekretãre und Buchhalter, 
B. Übersetzer und Korrespondenten (nach Sprachen gesondert), 
e. Kaufmãnnische Angestellte und Kanzlisten, 
D. Stenographen, 
E. Maschinenschreiber, 
F. Zeicbner. 

14. Publizitii.ls-Hilfsdienst. Die Kantone führen die Kontrollen über die 
Bestãnde dieser Hilfsdienstgattung nach folgenden Untergattungen 
gegliedert: 
A. Schriftsteller, 
B. Redaktoren, 
e. Kunstmaler, 
D. Reklamefachleute und Graphiker, 
E. Photographen und l{inooperateure, 
F. Druckereifachleute. 

15. Verbindungs-Hilfsdienst. Die Kontrollen dieser Gattung sind von der 
Abteilung für Genie nach folgenden Unt~rgattungen gegliedert zu 
führen: 
A. Zentralentelephonisten, 
B. Chiffrierdienst, 
e. Funker, 
D. Telephon- und Morsedienst, 
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E. Brieftaubendienst, 
F. Meldehundedienst. 

16. Gebirgs-Hilfsdienst. Die Kontrollen dieser Gattung sind von den 
l{antonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 
A. Patentierte Bergführer, 
B. Gebirgskundige Leute (Angabe der Gegend), 
e. Gebirgstrãger, 
D. Skilãufer. 

17. Stra{Jenpolizei-Hilfsdienst. Die Abteilung für leichte Truppen verfügt 
ü.ber die Bestãnde dieser Hilfsdienstgattung zur Auffüllung . d er 
Bestãnde der Territorial-Strai3enpolizei-I{ompagnien und zur Abkom­
mandierung zu den kantonalen und kommunalen Polizeikorps. 

18. Motorwagen-Hilfsdienst. Die Kontrollen dieser Gattung sind von den 
Kantonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 
A. Besitzer von Personenwagen (mit Beschreibung des Wagens), 
B. Berufsmãi3ige Fahrer von Personenwagen, 
e. Berufsmãi3ige Fahrer von Autocars (mit Beschreibung der Wagen, 

die hauptsãchlich gefahren werden), 
D. Berufsmãi3ige Fahrer von Lastwagen (mit Beschreibung der 

Wagen, die hauptsãchlich gefahren werden), 
E. Fahrer von Traktoren (mit Beschreibung der Traktoren, die haupt­

sãchlich gefahren werden), 
F. Inhaber einer Fahrbewilligung (die nicht in den Gruppen A-E 

und G-J eingeteilt sind), 
G. Automechaniker und Automonteure, 
H. Autoelektriker, 
J. l{arosserie- un d Garagepersonal. 

19. M otorrad-Hilfsdienst. Die I{ontrollen dieser Gattung sin d von den 
Kantonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 
A. l\1otorradfahrer m i t eigenem Motorrad (m i t Beschreibung des Rade s), 
B. Inhaber ei n er Fahrbevvilligung (di e ni eh t in d en Gruppen A un d e 

eingeteilt sind), 
e. Motorradmechaniker. 

20. Veteriniir-Hilfsdienst. Der Oberpferdearzt führt Kontrolle über die 
hilfsdienstpflichtigen Tierãrzte und Hufschmiede. 

21. Train-Hilfsdienst. Ein Teil der Bestãnde dieser Gattung vvird in die 
Verbãnde des Landsturms eingeteilt; di e übrigen Bestande wer_den 
nach Bedarf verwendet. Die Kantone führen in ihren l{ontrollen 
über diese Gattung die· Wagner und Wagenschmiede gesondert auf. 

22. Chemischer Hilfsdienst. Die l{ontrollen dieser Gattung sind von den 
Kantonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 
A. eheiniker, 
l3. Chemie-Laboranten, 
e. Chemie-Arbeiter. 
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23. Mechaniker-Hilfsdienst. Die Kontrollen dieser Gattung sind von den 
Kantonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 
A. Maschineningenieure, 
B. Maschinentechniker, 
e. Maschinenzeichner, 
D. Mechaniker und Werkzeugmacher, 
E. Dreher, 
F. Maschinenschlosser, 
G. Monteure, 
H. Schmiede und Schlosser, 
J. Schwei13er, 

K. Gieiler, 
L. Modellschreiner, 
M. Büchsenmacher, 
N. Fahrradmechaniker, 
O. Uhrenarbeiter und Décolleteure, 
P. Andere Metallarbeiter (unter .A .. ngabe des Berufes). 

24. lnstallations-Hilfsdienst. Die Kontrollen dieser Gattung sind von den 
Kantonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 
A. Gas- und Wasserinstallateure, 
B. Spengler, 
e. Elektroinstallateure, 
D. Heizungsmonteure, 
E. Hafner und Kaminfeger. 

25. Holzbau-Hilfsdienst. Die Kontrollen dieser Gattung sind von den 
l{antonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 
A. Ingenieure und Architekten, 
B. Bauunternehmer, 
C. Zimmerleute, 
D. Schreiner, Holzmaschinisten und Glaser, 
E. Sãger, 
F. Andere Holzarbeiter, 
G. Dachdecker. 

26. A usrüstungs- un d Bekleidungs-H ilfsdienst. Di e l{ontrollen dieser 
Gattung sind von den l{antonen nach folgenden Untergattungen 
gegliedert zu führen : 
A. Gerber, 
B. Kürschner, 
C. Sattler, 
D. Lederwarenarbeiter, 
E. Schuhmacher, 
F. Schuhfabrikarbeiter, 
G. Schneider. 

27. Bii.cker-Hilfsdienst. In dieser Gattung \Verden keine Untergattungen 
gebildet. 

7 
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28. M etzger-Hilfsdienst. Die Kontrollen dieser Gattung sin d von d en 
Kantonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 

A. Metzger und Schlachthausarbeiter, 
B. Wurster. 

29. Koch-Hilfsdienst. Die Kontrollen dieser Gattung sind von den l{an­
tonen na eh folgenden Untergattungen gegliedert zu führen: 

A. Selbstãndige Kõche, 
B. l{ochgehilfen. 

30. Feldpost-Hilfsdienst. Der Feldpostdirektor verfügt über die Bestãnde 
dieser Gattung nach Bedarf. 

31. Fürsorge-H ilfsdienst. Di e Kan to ne führen auf d en l{ontrollen dieser 
Gattung die besonderen Gebiete an, auf die sich die Fürsorgetatigkeit 
erstreckt. 

13. Die Hilfsdienstgattungen werden von l bis 31 (HD l bis 31) nun1e­
riert. Mit Ausnahme des Luftschutzes und des Sanitãts-Hilfsdienstes (liD 4 
und 10) werden innerhalb der Gattungen die Kompagnien und Detachemente 
von l an fortlaufend numeriert, die kantonalen l{ompagnien und Detache­
mente kantonsweise unter Beifügung der Initialen des betreffenden l{antons 
wie folgt: 

Z ... l 
UflC 1 .........•••..... 

Bern .................. . 
Luzern ................ . 
Uri ................... . 
Schwyz ............... . 
Obwalden ............. . 
Nid,valden o .. o .... o. o o. o 
Glarus ...... o ... o ..... . 
Zug. o ........ , .... o. o o o 
Freiburg o ............. . 
Solothurn ............. . 
Baselstadt .. o .......... . 
Baselland ............ o .. 

ZH 
BE 
LU 
UR 
s z 
o w 
NW 
GL 
ZG 
FR 
so 
BS 
BL 

Schaffhausen . . . . . . . . . . . SH 
Appenzell Ao-Rh .... o . . . . AR 
Appenzell I.-Rh. . .. o ... o IR 
St. Gallen . . . . . . . . . . . . . . SG 
Graubünden .... o . . . . . . . GR 
Aargau . o ......... o o .. o o AG 
Thurgau .............. o o TG 
Tessin o o. o o ...... o o. o... TI 
Waadt ..... o ..... o ..... VD 
Wallis ........ o......... VS 
Neuenburg ............ o NE 
Genf ... o o o o o o ......... o GE 

Beispiele: Hilfsdienst-Flieger-Detachement 4 == HDO Fl. l)ct. 4. 
Hilfsdienst-Be,vachungs-Kompagnie 5 des Kantons Bern == 

HDo Bew. Kp. 5 BE. 

Die Hilfsdienst-Sanitãts-Detachemente werden gemãD Tabelle 9 
numeriert, die Rotkreuz- und Samariterdetachemente entsprechend den 
Grenzbrigaden, Sanitãtszügen und Militãrsanitãtsanstalten, denen sie zuge­
teilt sin d; die Rotkreuzkolonnen werden besonders nu1neriert. 

Die Hilfsdienst-Bau-Abteilungen und deren Stãbe werden von l an 
fortlaufend nu1neriert (HD-Bau-Abteilung l usvv.). 
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C. Verlvaltung, Unterstellung, Sammelplatze. 

14. Vonf Bunde werden folgende Hilfsdienstgattungen, Untergattungen 
un d Hilfsdienstverbãnde gebildet: 

der Flieger-Hilfsdienst mit seinen Verbãnden, 
der Fliegerabwehr-Hilfsdienst mit seinen Verbãnden, 
der Mineur-Hilfsdienst mit seinen Verbãnden, 
die Bau-Abteilungen, Brückenbau-Detachemente und Seilbahn-Deta-

cheinente des Bau-Hilfsdienstes, 
der Eisenbahn-Hilfsdienst mit seinen Verbãnden, 
die Elektriker-Detachemente des Elektriker-Hilfsdienstes, 
die Untergattung D des Sanitãts-Hilfsdienstes, 
der Verbindungs-Hilfsdienst mit seinen Verbãnden, 
de r StraBen polizei-Hilfsdienst, 
de r V eterinãr-Hilfsdienst, 
der Feldpost-Hilfsdienst. 

15. Von den Kantonen werden alle übrigen Hilfsdienstgattungen, Unter­
gattungen und Hilfsdienstverbãnde gebildet. In den Hilfsdienstgattungen, 
die gemãB Art. 12 in Kompagnien und Detachemente gegliedert werden, mit 
Ausnahme des Luftschutz- und des Sanitãts-Hilfsdienstes, bilden díe Kantone 
so viele Kompagnien und Detachemente, als es die Bestãnde unter Ein­
rechnung von 7 % Überzãhligen erlauben. 

16. Die Kantone stellen die Hilfsdienst-Sanitãts-Detachemente für die 
Militãrsanitãtsanstalten gemãB Tabelle 9. Überbestãnde des Sanitãts­
Hilfsdienstes werden den Untergattungen C und E zugeteilt. 

17. Die in Truppenverbãnden eingeteilten Hilfsdienstpflichtigen werden 
von der gleichen Behõrde verwaltet wie die Truppe, in der sie eingeteilt sind. 

18. Das eidg. l\Iilitãrdepartement und seine Dienstabteilungen kõnnen 
für die Bildung und Zusammensetzung der Hilfsdienstgattungen, Unter­
gattungen und Hilfsdienstverbãnde besondere Weisungen erlassen. 

Die Dienstabteilungen des eidg. Militãrdepartements melden den kan­
tonalen lYiilitãrbehõrden jeweils zu Beginn des Jahres den Bedarf der Hilfs­
dienstpflichtigen, getrennt nach Gattungen und Verbãnden. Die kantonalen 
Militãrbehõrden nehmen di e entsprechenden Zuweisungen vor; si e stellen 
den eidgenõssischen Amtsstellen, soweit diese die Kontrolle selbst führen, 
namentliche Verzeichnisse zu. 

19. In den Hilfsdienstgattungen sind folgende 4 Aufgebotsgruppen zu 
un terscheiden : 
Aufgebotsgruppe A: Hilfsdienstpflichtige, die nach der Weisung ihres Mobil­

machungszettels im Mobilmachungsfall ohne besonderes Aufgebot ein-
zurücken haben. ' 

Aufgebotsgruppe B: Hilfsdienstpflichtige, deren Einrücken keine Nachteile 
für die Kriegswirtschaft zur Folge hat und die somit im Bedarfsfalle sofort 
einberufen werden kõnnen. 



102 

Aufgebotsgruppe C: Hilfsdienstpflichtige, deren Einrücken Nachteile für 
die Kriegswirtschaft zur Folge hãtte und die deshalb nur in zweiter Linie 
zur Einberufung in Betracht kommen. 

A ufgebotsgruppe D : Hilfsdienstpflichtige, di e für die Aufrechterhaltung des 
Betriebes der für Volk und Heer lebenswichtigen õffentlichen und privaten 
Verwaltungen und Unternehmungen unabkommlich sind; sie kõnnen nur 
unter den in Art. 31, Abs. 2 genannten Voraussetzungen einberufen werden. 

Die Zuweisung zu diesen Aufgebotsgruppen erfolgt durch die kontroll­
führende Behõrde nach den Weisungen der Generalstabsabteilung. Diese 
Weisungen sind im Einvernehmen mit den zustãndigen Organen der l{riegs­
wirtschaft auszuarbeiten. Bei Meinungsverschiedenheiten entscheiden die 
Vorsteher des eidg. Militãrdepartements und des eidg. Volkswirtschafts­
departements gemeinsam oder unterbreiten die Frage dem Entscheide des 
Bundesrates. Dem eidg. Volkswirtschaftsdepartement steht das Recht zu, 
in Einzelfãllen dem eidg. Militãrdepartement Antrag über die Zuteilung von 
Hilfsdienstpflichtigen in die Aufgebotsgruppen C und D zu stellen. 

20. Das eidg. Militãrdepartement ist ermãchtigt, für die Erstellung 
und Führung der J{ontrollen einheitliche Weisungen zu erlassen, wobei auf 
die Bedürfnisse sowohl der Armee als der Kriegswirtschaft Rücksicht zu 
nehmen ist. Dazu setzt sich das eidg. Militãrdepartement mit dem eidg. 
Volkswirtschaftsdepartement ins Einvernehmen. 

21. Die Pflicht zur An- und Abmeldung besteht für die Hilfsdienst­
pflichtigen in gleicher Weise wie für Militãrdienstpflichtige. 

22. Die kantonalen J{ontrollführen melden jeweils im Monat Januar 
der Generalstabsabteilung die Bcstãnde der einzelnen Hilfsdienstgattungen 
und deren Kompagnien und Detachemente auf den l. Januar. Ein Doppel 
dieser Meldung übergeben sie de1n zustãndigen Territorialkominandanten. 

23. Eidgenõssische Kompagnien und Detachemente kõnnen den Kan­
tonen zur Kontrollführung und Verwaltung zugeteilt werden. 

24. Die Generalstabsabteilung bestimmtim Rahmen d er 1\lobihnachungs­
vorbereitungen die Verwendung der Hilfsdienste. Sie verfügt dcren Unter• 
stellung für den Friedensdienst. Im aktiven Dienst stehen die Hilfsdienste zur 
Verfügung des Armeekommandos; die T'erritorialkommandanten künnen aber 
auf Anforderung eines Heereseinheits- oder Grenzbrigadekonunandanten 
(oder gleichgestellten Grenzkommandanten) oder von sich aus dic llilfsdienst­
pflichtigen ihres Territorialkreises, soweit sie noch nicht einbetufen sind und 
nicht zu den Aufgebotsgruppen C oder D gehõren, aufbieten lassen; das 
Aufgebot ist durch die kantonalen lVIilitãrbehõrden zu vollziehen. 

\T orbehalten bleibt di e besondere Organisation des Luftschutzes. 

25. Die Hilfsdienstpflichtigen und freiwillig I-Iilfsdienstpflichtigen sind 
Wehrmãnner; als solche gelten auch die weiblichen Hilfsdienstpflichtigen. 
Die Reglemente und Dienstvorschriften der Ar1nee gelten auch für die 1-Iilfs-
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dienste, soweit diese Verordnung nicht entgegensteht und für einzelne Hilfs­
dienstgattungen nicht besondere Vorschriften bestehen. 

26. Das eidg. Militãrdepartement bestimmt die Korpssammelplãtze 
der Stãbe, Kompagnien und Detachemente der Hilfsdienste und die Sammel­
plãtze der vom Bunde gebildeten Hilfsdienstgattungen. Die l{antone bestim­
men die Sammelplãtze der von ihnen gebildeten Hilfsdienstgattungen und 
Untergattungen. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen für den Luftschutz. 

D. Ausrüstung. 

27. Im Rahmen der bewilligten Kredite erlãfJt das eidg. l\Iilitãrdeparte­
ment die Weisungen über die Bewaffnung und Ausrüstung der Hilfsdienste. 

28. Die Hilfsdienstpflichtigen, die mit Be,vaffnung und militãrischer 
Ausrüstung und Bekleidung einrücken müssen, haben die in Art. 99 M. O. 
vorgeschi'iebenen · Inspektionen d er Bewaffnung un d persõnlichen Ausrüstung 
zu bestehen. 

29. Die Hilfsdienstpflichtigen, die nicht uniformiert sind, haben als 
militãrisches Kennzeichen wenigstens am linken Oberarm die eidgenõssische 
Armbinde un~d am rechten Oberarm eine Armbinde mit der Bezeichnung 
der Einteilung zu tragen. Das Sanitãtspersonal trãgt an Stelle der eidgenõs­
sischen die Rotkreuz-Armbinde und sonst keine Einteilungsarmbinde. 

Die Hilfsdienstpflichtigen, die keine militãrische Ausrüstung besitzen, 
haben in feldtüchtiger Kleidung und mit Tornister, Rucksack oder Umhãnge­
tasche, versehen mit \Vãsche, Decke, Wetterschutz, EI3geschirr und EfJ­
besteck, einzurücken. 

Vorbehalten bleiben die besonderen Vorschriften für den Luftschutz. 

E. Dienstleistung. 

30. Der von Hilfsdienstpflichtigen geleistete eidgenõssische Dienst ist 
lVIilitãrdienst. 

Die Ausbildungskurse für die Hilfsdienste werden von der Bundes­
versammlung festgesetzt. 
- Für das Einrücken zum Instruktionsdienst und zum aktiven Dienst 
gelten die gleichen Vorschriften wie für die Truppen. 

31. Die Hilfsdienstpflichtigen haben grundsãtzlich zu allen Diensten 
einzurücken, zu denen der Verband, in 'velchem sie eingeteilt sind, aufgeboten 
ist, sofern sie nicht dispensiert sind. Das eidg. Militãrdepartement regelt die 
Dispensationen für den Instruktionsdienst. 

Das Einrücken zum aktiven Dienst richtet sich nach den ün Dienst­
büchlein enthaltenen Vorschriften. Für die Aufgebotsgruppe A (Art. 19) 
schreiben die lVIobilmachungszettel Ort und Zeit des Einrückens vor. Die 
Aufgebotsgruppen B und C haben nur einzurücken, sofern ein allgemeiner 
odet petsõnlicher Befehl dazu erfolgt (Aufgebot einer Aufgebotsgruppe ganzer 
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HD-Gattungen, Aufgebot einzelner HD-Detachemente oder -einheiten, per­
sõnliche Aufgebote). Vor einem Aufgebot von Hilfsdienstpflichtigen der Auf­
gebotsgruppe C ist unter Vorbehalt von Notfãllen mit dem eidg. Volkswirt­
schaftsdepartement Fühlung zu nehmen. Hilfsdienstpflichtige der Aufgebots­
gruppe D kõnnen nut einberufen \Verden, wenn der Betrieb, de1n sie ange­
hõren, nicht mehr aufrechterhalten wird und sie nicht für einen andern 
lebenswichtigen Betrieb beansprucht werden. 

32. Di e I~antone un d di e Gemeinden sin d berechtigt, Hilfsdienstpflichtige 
ihres Gebietes für ihre Zwecke einzubetufen, soweit keine 1nilitarischen 
Gründe entgegenstehen. Solche Dienstleistungen gelten nicht als lVIilitãr­
dienst. 

33. Die Hilfsdienstpflichtigen ohne Grad werden in Einführungskursen 
wie Rekruten, in den übrigen Diensten \vie Soldaten besoldet und verpflegt. 
Die Offiziere und Unteroffiziere, sovvie die im Offiziers- oder Unteroffiziers­
rang stehenden Hilfsdienstpflichtigen erhalten die ihrem Grad oder Rang ent­
sprechenden Besoldungen und Entschãdigungen. 

Das eidg. Militãrdepartement erlãl3t darüber besondere Weisungen. 
Die Vergütungen für die Luftschutzpflichtigen werden durch den 

Bundesrat festgesetzt. 

F. Übergangsbestimmungen. 

34. Die aus der Wehrpflicht entlassenen Mãnner, die in1 Jahre 1939 
hõchstens das 59. Altersjahr vollenden, und die dienstuntauglich erklãrten 
Leute, die im Jahre 1939 mindestens das 33. oder hõchstens das 59. Alters­
jahr vollenden, konnen sich freiwillig zur Einteilung in die llilfsdienste 
melden. Das eidg. Militãrdepartement bestimmt die sanitarischen Voraus­
setzungen. Bei den freiwillig sich Meldenden sind die vVünsche betreffend 
Zuteilung zu einer bestimmten Hilfsdienstgattung soweit als mõglich zu 
berücksichtigen. 

35. Di e dienstuntauglich erklãrten Le u te, di e im J ahre 1939 hõchstens 
das 32. Altersjahr vollenden, haben im Jahre 1939 eine sanitarische Nach­
untersuchung zu bestehen. Dabei wird nen entschieden, ob sie militãrdienst­
tauglich, hilfsdiensttauglich oder dienstuntauglich sind, und ihre Zuteilung 
neu geregelt. 

36. Die Neuordnung der Hilfsdienste wird wie folgt durchgeführt: 

a) Bis zum l. Mai 1939 müssen die im Grenzschutz und für die Durch­
führung der lVIobilmachung benõtigten Hilfsdienstpflichtigen neu 
eingeteilt oder zugeteilt sein und ihren Einrückungsort kennen. 

b) Ebenfalls bis zum l. Mai 1939 müssen die HD-Sanitãts-Detachemente 
für die Militãrsanitãtsanstalten fertig organisiert sein und ihre Korps­
sammelplãtze kennen. 
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e) Die übrigen Teile der Hilfsdienste müssen bis zum l. September 1939 
fertig organisiert sein. 

Die Kantone haben bis zu diesen Zeitpunkten die Umteilung der bereits 
eingeteilten Hilfsdienstpflichtigen nach Art. 12 vorzunehmen. 

Das eidg. Militãrdepartement erlã13t die nõtigen Weisungen für die 
Übergangszeit. 

G. Schlullbestimmungen. 

37. Diese Verordnung tritt nach l\Iai3gabe der Durchführung der Neu­
ordnung, spãtestens auf l. September 1939 in Kraft. Dadurch \verden all~ 
mit dieser Verordnung im Widerspruch stehenden Erlasse, namentlich die 
Verordnung über die Hilfsdienste vom 27. lVIãrz 1909 (SMA, S. 152) und die 
Verordnung über die Organisation der für die Zerstorung von Kunstbauten 
auf Eisenbahnen und Strai3en bestimmten l\1ineurdetacheinente vom 15. No­
vember 1912 (SlVIA, S. 95), aufgehoben. 

38. Das eidg. l\'lilitãrdepartement wird mit dem Vollzug dieser Ver­
ordnung beauftragt. Es ist ermãchtigt, kleinere Ãnderungen un d Erganzungen 
die sich wãhrend der Einführung det neuen Hilfsdienstorganisation als not­
wendig er\veisen, von sich aus zu verfügen. 

Im Namen des schweiz. Bundesrates, 

D er Vizeprãsident: Pilet-Golaz. 
Der Bundeskanzler: G. Bovet. 

Anhang: Tabellen. 

HD-Belvach un g s-Kompagnie. Tabelle l. 

OI. l Uof. l Soldaten 

l{ommandant (Hauptmann oder Oberlt.) .. . l - -

Subalternoffiziere ...................... . 4 - -

Unteroffiziere .......................... . - 18 -

Bewaffnete HD-Soldaten ............... . - - 134 
Büchsenmacher (HD 23) ................ . - - l 
K õche (HD 29) ....................... . - -- 2 

5 18 137 

160 
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HD-Taru un g s-Detacbement. Tabelle 2. 

Of. Rang l Uol. Rang l HO-Soldalen 

Obmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l - -
Unterführer • • • • • • • • • • • • • • • e • • • • • • • • • • • • - 4-6 -
HD-Soldaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 2L1-60 

--~·-~<~• ~-·~-~~-

l 4-6 2L1-60 

29-67 

IID-StraBen uuterhalt-Detachement. Tabelle 3. 

OI. Rang l Uol. Rang l HO-Sofdalen 

Obmann ............................... . l - -
Bauführer ............................. . 2-6 - -
Poliere ................................ . - 6-12 -
HD-Soldaten (HD 7) .................. . - - 109-177 
Kõche (HD 29) ........................ . - - 2-4 

3-7 6-12 111-181 

120-200 

HD-Ba u-Detachement. Tabelle 4. 

OI. Rang l Uol. Rang j HD·Soldaten l 

Obmann .............................. . l - -

Bauführer ............................. . 5 - -

Poliere ................................ . - 10 -

Ba uzeichner ........................... . - - 4 
HD-Soldaten (HD 7 und 25, C, Je 50 %) - - 176 
Kõche (l-ID 29) ........................ . - - 4 

6 10 184 

200 
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HD-Bau-Abteilungsstab. Tabelle 5. 

Of. Rang l Uof. Rang l HD-Soldaten 

Kommandant . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l - -
Ingenieure un d Bauunternehmer .......... 4-6 - -

Bauzeichner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3-4 -
Schreibgehilfen (HD 13) . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 1-2 

5-7 3-4 1-2 

9-13 

HD-Elektriker-Detachemen t. Tabelle 6. 

Of. Rang l Uof. Rang l HD-Soldaten 

Obmann • • • • • • • t • • • • e • • • • • • • e • • • e • • e • • • l - -

Bauleiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-3 - -
Leitungsgehilfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 10-16 -

Monteure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 170-180 . 

3-4 10-16 170-180 

183-200 

Tabelle 7. 

HD-Sanitats-Detacbement für die 1\lilitãrsanitatsanstalteu. 

Of. Rang l Uof. Rang l HD-Soldaten 

Obmann (HD 12 oder 13) .............. . l - -

Unterführer (HD 10) ................... . - 4 -
Unterführer (HD 9 oder 13) ............ . - 3 -
HD-Soldaten (HD 10) .................. . - - 40 
Schreibgehilfen (HD 13) ................ . - - 3 
Schlosser, Elektriker, Schreiner (HD 9, 23, 25) - - 7 
Kõche (HD 29) ........................ . - - 2 

l 7 52 

60 
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HD-Magazin-Detachement. Tabelle 8. 

Of. Rang l Uof. Rang l HD-Solda!en 

Ob1nann ............................... l - -

Unterführer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4 -

HD-Soldaten ........................... - - 42 
Schreibgehilfen • l;t • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

- - 3 
~----

l 4 45 

50 

Tabelle 9. 

IID-Sanitãts-Detachemente fiir die Militarsanitatsanstalten. 

Kanton 

Z ... l 
UflC 1 . o o o o . o .. o o ..... o o ... o o 

Bern ( deutsch) o o .. o o . o .. o o o o .. 
Bern (franzõsisch und deutsch) 
Luzer11 . o o .. o o. o ...... o ... o .. o 
Uri ......... o .... o o ....... o .. 
Schwyz . o. o ... o ..... o ••••••• 

Obwalden o ....... o ••• o ••••••• 

Nidwalden ........... o ••••••• 

Glarus .... o .. o o. o ........... . 
Zug o .... o .................. o 
Freiburg .................... . 
Solothurn .. o ... o .. o ... o ... o o o 
Baselstadt ..... o .. o . o .. o o. o. o . 
Baselland ..... o .... o ........ . 
Schaffha us en ............. o .. . 
Appenzell A.-Rho ...... o .. o .. o 
Appenzell 1.-Rh. . .. o . o . o o o ... . 
St. Gallen ........... o .. o. o .. . 
Graubünden ... o o ........... o o 
Aargau o. o ........ o o o ....... o 
Thurgau .. o ............ o .... . 
Tessin .... o .. o. o ........ o o .. . 
Waadt ...................... . 
Wallis ................ o ..... . 
Neuenburg ..... ··········o··· 
Genf .. o o o o o o o. o o o o o o o o o o. o o o o 

Anzahl der 
zu stellenden 
Detachemente 

13 
12 
2 
4 

-
l 

-
-

l 
-

2 
2 
4 

-
-

l 
-

5 
-
4 
2 
l 
4 

-
4 
2 

Numerierung 

67, 68, 71-75, 83-88 
27, 28, 31-38, 41, 42 

25, 26 
51-54 

-
81 
--

-
78 
-

17, 18 
43, 44 
45-48 

-
-

61 
-

62-66 
-

55-58 
76, 77 

82 
11-14 

-
21-24 
15, 16 


